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Cannstatt. U f e r s c 11 w a l b e : 28. IV. bei Cannstatt. Z a u n g ra s m ü c k e: bei 
St.uttgart, 19. IV. bei Ca nnstatt. D 0 rn g ras m ü c k e: 21. IV. bei Cannstatt, 23 . IV. 
bei tuttgart, 25. IV. bei HeilbL'Onn. B r a u n k e h 1 i ger Wie sen s c h !TI ä t z er: 
23. IV. bei Spaichingen, 25. IV. bei Heilbronn . Kr a n i ch : den 21. IV. viele bei 
Löffelstelzen (Mergentheim) durchziehend (lt. Tagblatt). Ja c b ti g all: 2 . IV. bei 
Möckmühl. G o I d a m se I : 29. IV. bei Cannstatt. Hai s b a n d f I .i e g en s c b n ä p -
p er : 23. IV. bei ann tatt . G rau e l' F I i e ge n s e h n ä p per : 27. IV. bei Cann­
statt, 5. V . in Stuttgart. R o t r ü c k i ger W ü r g e r : 3. V. be i annstal t. G a r-

. t eng r a m Ü c k e : 26. IV. bei Heilbronn, 6 . V. bei annstatt. Gar t e n s p ö t t e r : 
3. V. bei Ludwigsburg, 6. V . bei Cannstatt. Te ich r Ö b r sä n ge r : 15. V. am 
Bodensee. W ac h tel: 17. V. a m Boden ee. 

Brut: Den 30. IV. völlig flügge Am s e I n im Hoppenlau friedh of ( tuttgart). 
Den 3. V. B u c h f in k e n ne s t mit fünr Eiern (Gänsheide). Prof. Or. H. Zwiesele . 

Gebote Rll die Jäger. E regt sich doch nach und nach. Nicht ehen sind 
in neuerer Zeit VorscllrifLen in Jagdpachtverträgen u w . enthalten, die deutlich er­
kenn en lassen dass man nicht mehr gewillt ist, dem Jäger . alle was kreucht und 
fleucht, auszuliefern. · . 

Die Stadtgemeinde Konstanz klebt einer jeden Jagdkarte für die Entenjag d fol­
gende W egleitung bei: 

C. 10 Gebote des Entenjägers. 

1. Schiesse nur auf Wild, da Du zweifelsfrei als solches erkan nt ha t; de nn es 
ist schon vorgekommen, da s ogenannte "Jägee" Eulen, Bu arde, . ohrdomm ln, 
Störcbe, Schwäne, Kormorane usw. ges.cllo sen und sieb nachträglic b entschuldiO't 
haber:: sie hätten dje Vög el m it Enten verwech elt. 

2. Schone balbgewacbsenes Wa sergeflügel im Daunenkleid, 'denn solcher Abschuss 
i t nicbt nur ullwa idmännisch und entehrend, sond ern a uch .iagdschädiO'end. 

3. Versäume niemals die gründliche Nachsuebe, VI enn Dir' \Vild verloren geht. 
Füchse, Iltis e, W ie el und Raubv " gel halten tr aurige Ern te rund um den ee. 

4. Vermeide ' den Weitschuss. Nach t ge- oder wochenlang em iech tum vedudern 
angebleite Vögel. 

5. Töte erleg te W ild schnell und sei mel'zlo durch Abnicken oder Zertrümmern 
der Hirnschale. Das El'sticken de i' Tiere durch den Gl' iff unter die Flügel ist 
grausam und r ob. 

6. Halte streng auf jagd O'erecbt n Abstand der abendlichen nsitzplätze zur Ver­
meidung 'von Unglücksfällen und darau ich ertlebenden langwierigen Recht -
treiten . 

7. Tritt ein mit mannhaftem \ Vort und perönlichem Beispiel für ' Vaidgerechtigkeit 
und Anständigl\:f~it auf der Jagd . Eier und Nesträuber sind seh nungslos a nzu­
zeigen . Wer lebende Vögel a ls Lockvögel anbindet und dann die nahenden Alten 
meuchli no's abschiesst, ist ein Lump. Ver unreinige nicht. cl n ee durch hinein­
geworfene Vogelb;tlge. ie verpesten da Wasser und die Luft in weitem Umkrei, . 

8. Halte die Schonzeiten ein, denn sonst vernichtest Du den Nachwuchs und be­
trügst dich elbst um kün ftige Jägerfreuden. 

9. Achte die Reviergrenzen aufs p~in lichste zur Vel'meidun,,' von Reibereien mit 
den Ang renzern. 

10. Gehe nicht auf die Jagd allein des F leiscberwerbes wegen . F leisch kannst Du 
billige r und einfacher beim Metzger haben. Betrachte vielmehr das ' Vaidwerk 
a ls Mittel zur El'lüchtigun o. des Körpers und des Geiste. 


